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Halliſche Zeitung
für Stadt und Land.

d Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
r mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

ne Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conuriers

45 (bei Schwetſchke) zu richten.
No. 226. Halle, Donnerstag den 26. September 1844.

r Hierzu eine Beilageſt Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
an dieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
berg Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

a. Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
r a. den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
iger Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

ern Halle, den 18. September 1844. Expedition des Couriers.Hr. Schwetſchke.El Die Ziehung der 3ten Klaſſe 9oſter Königl. Klaſſen Lotterie wird und fur eine Kanone von 24 Pfund Ka nouf. den 1. i eede d. J., Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaal des Lotterie Sate e vo de in n
efer. Hauſes ihren Anfang nehmen.Berlin, den 23. Sept. 1844. nenboot und noch zwei andere ganz aus Eiſen gebaute Boote

Königl. General-Lotterie-Direction. hier anfertigen, um ihre Brauchbarkeit zu prufen und dann
T die Zahl derſelben zu vermehren. Es macht Hrn. Klawitternttes Deutſchland. gewiß alle Ehre, daß ſein Name einen ſo guten Klang hat, um
ufm. Berlin, d. 24. Sept. Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rath die ruſſiſche Regierung zu bewegen, auf ſeinen Werften die drei
ang und Ober-AppellationsgerichtsChef-Präſident, von Fran- erſten Flußkriegsſchiffe bauen zu laſſen. Eines derſelben iſt ein
4 kenberg-Ludwigsdorf, iſt von Poſen hier angekommen. eiſernes, fur 150 Mann eingerichtetes Transportſchiff.
er Wien, d. 18. Sept. Die Unterſuchung uber die UnruhenTod Leute, welche mit den Verhaltniſſen vertraut ſind, wollen unter den Fabrikarbeitern in Böhmen und uüber die an einzelnen
Kart. hier durchaus nicht an den bevorſtehenden Anſchluß Böohmens Orten dort vorgekommenen gewaltſamen Exzeſſe darf als be-

an den deutſchen Zollverein glauben, Allerdings hat Freiherr endigt angeſehen und ſo viel als gewiß angenommen werden,
luß v. Kuübeck ſchon ſeit längerer Zeit darauf hingearbeitet, den Ta daß ſich ein Zuſammenhang der einzelnen Vorkommniſſe unter
twa rif den Zöllen des Vereins zu nähern, allein man iſt noch lange einander und etwa ein komplottartiges Anſtiften nicht heraus
der nicht ſo weit fortgeſchritten, um auf ein ſo nahes Reſultat auch geſtellt, wohl aber eine große Aehnlichkeit oder vielmehr Gleich

ven, nur mit einiger Gewißheit zählen zu durfen. Daß falls eine heit der nachſten Veranlaſſungen zu den Exzeſſen ergeben hat.
dem Vereinigung zu Stande kommen ſollte, dieſelbe jedoch nur ver Mangel an Verdienſt und unnoöthige Steigerung der Noth der

ſuchsweiſe auf 5 Jahre eintreten wird, glauben wir ſtark be- Arbeiter durch unbarmherziges und eigenmachtiges Verfahren
zweifeln zu durfen; eine ſolche Maſſe von Vorarbeiten unter einzelner Brodherren nehmen den erſten Rang unter denſelben

Kiew nimmt man nicht auf das Riſico hin, vergebliche Anſtrengun- ein. Die Geruchte von einem Einfluß der Tagespreſſe haben
nen gen gemacht zu haben. ſich, wenigſtens nach dem, was man hier allgemein vernimmt,

Man ſchreibt aus Danzig: Am 17. September lief auf als völlig unbegrundet erwieſen.
den Werften des Schiffsbaumeiſters Klawitter ein eiſernes Ka Die in Trieſt erfolgte Ordens-Verleihung des goldenen
nonenboot vom Stapel; es iſt überhaupt das erſte Schiff dieſer Vließes, das der Kaiſer dem Admiral Dandolo ertheilte, iſt un

e Art, das von Eiſen gebaut worden, fur 18 Ruderer beſtimmt ter den jetzigen Umſtäanden, wo Venedig zwei ſeiner Sohne, die



jungen Bandiera's, in blutiger Hinrichtung ſterben ſah, be
merkenswerth. Die Familie Dandolo und die der Bandiera
ſind Mitglieder der Adeligen aus dem goldenen Buche.

Rußland und Polen.
Dorpat, d. 16. Sept. Die hieſige Hochſchule hat eine

neue Veränderung erfahren, welche von ſehr wichtigen Folgen
fur dieſelbe ſein kann. Fur die Folge ſoll nämlich die evange-
liſch-theologiſche Fakultät die Haupt-Bildungsanſtalt der pro-
teſtantiſchen Geiſtlichkeit in ganz Rußland werden. Der Kaiſer
hat demgemäß darein gewilligt, daß die reformirte Synode zu
Wilna Studkrende, welche ſich dem geiſtlichen Stande zu wid-
men beabſichtigen, zu ihrer weiteren Ausbildung nach der hie-
ſigen Univerſität ſende.

Frankreich.
Paris, d. 20. Sept.

Konſul zu Gibraltar, hat den Miniſter der auswartigen An-
gelegenheiten in Kenntniß geſetzt, daß Hr. Wallis, Komman-
dant der engliſchen Fregatte Warſpite, am 6. September mit
einem Artillerieoffizier der engliſchen Garniſon von Gibraltar
ins Konſulat gekommen iſt. Der Anlaß zu dieſem Beſuch war,
daß Hr. Wallis offiziell proteſtiren wollte gegen die in den Times
publizirten, angeblich an Bord des Warſpite geſchriebenen
Briefe. Hr. Wallis hat uüberdem eine ſchriftliche Proteſtation
unterzeichnet, welche an demſelben Abend in der Cronica von
Gibraltar erſcheinen ſollte. An Bord des Warſpite iſt auf Be-
fehl der engliſchen Regierung eine Unterſuchung eingeleitet wor
den, um die Schreiber der in den Times veroffentlichten Briefe
zu entdecken.

Der König wird Treport um 7. oder 9. Oktober Abends mit
Hochwaſſer verlaſſen, um am nächſten Vormittag zu Southamp-
ton landen und an demſelben Abend zum Diner in Windſor ſein
zu koönnen. Der Herzog von Montpenſier, den die Königin
Victoria beſonders eingeladen hat, und die Miniſter Guizot
und Mackau, der Generalintendant, Graf von Montalivet,
der königl. Privatſekretair, Baron Fain, drei Generale und
vier Adjutanten, werden den König begleiten. Es ſind fur
die ganze Reiſe nicht mehr als 7 Tage beſtimmt, und nach Lon
don wird Se. Majeſtät ſich gar nicht begeben. Es ſoll durch-
aus nur ein Privatbeſuch ſein, ſo daß auch wahrſcheinlich nur
Perſonen, die zum Hofe gehören nach Schloß Windſor einge
laden werden duürften.

Man erfährt jetzt durch Briefe aus Tanger, daß der Kai-
ſer von Marokko, ſobald er die Schreckensnachrichten von Jsly
und Mogador erhielt, ſogleich um jeden Preis Frieden ſchlie-
ßen wollte. Er ließ einen italieniſchen Renegaten, Albrizzi,
der ihn bis jetzt am Meiſten zum Widerſtand angefeuert hatte,
kommen und befahl ihm, ſich ſogleich zum Gouverneur von
Tanger zu begeben und dieſen um jeden Preis den Frieden
abſchließen laſſen käme der Friede nicht zu Stande, drohte
der Kalſer, ſo wurden er (Albrizzi) und der Gouverneur leben
dig eingemauert werden: eine in Marokko fur Staatsver-
brecher ubliche Strafe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Sept. Die Times erklärt nunmehr die

Nachricht des Morning Herald von einem Traktate, welcher
den Englandern Suez uberliefern ſoll, fur eine Myſtifikatlon.

Die Verhandlungen der vorgeſtern in der Verſohnungs-
halle zu Dublin abgehaltenen Wochen Verſammlung des Re
peal- Vereins haben die
ſtellt. Es beſteht kein Zweifel mehr daruber, daß der Agitator

Hr. Eugen Bero, des Konigs

Zwecke O'Connell's in klares Licht ge
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ſeine Taktik geändert und ſeine Forderungen gemäßigt hat, daß
das frühere wuthende Repealgeſchrei, welches vollſtändige
Trennung von England bedeutete, in die beſcheidene Forderung
eines lokalen Provinzial Parlaments verwandelt worden iſt,
zu deſſen Herſtellung das geſammte Jrland, ohne Unterſchied
der Partei und des Glaubens, in verſoöhnlicher und friedlicher
Weiſe ſich vereinen ſoll. Das Beiſpiel der Union Schwedens
und Norwegens ſoll der herzuſtellenden neuen Verbindung Eng-
lands und Jrlands zum Muſter dienen. O'Connell zeigte in
ſeiner Rede noch deutlicher die Eigenthümlichkeit ſeines plötzlich
friedlich gewordenen Sinnes. Er ſchmeichelt den Orangiſten,
um ſeine Sache zur nationalen zu machen, er widerräth das
Abhalten des Clontarf Meeting, um keine neue Gewaltmaß-
regeln gegen ſich hervorzurufen, er giebt ſeinen Plan auf, die
Richter der Queens Bench zu verklagen, da er es dem briti-
ſchen Parlament überlaſſen will, dies mittelſt einer Adreſſe an
die Konigin zu thun, und erklärt endlich ausdrucklich, wie
noch niemals zuvor, daß er unter keinen Umſtänden jemals in
eine Trennung Jrlands von England einwilligen und auch die
Sache der Repeal morgen verlaſſen wuürde, wenn dieſelbe zu einem
ſolchen Reſultat fuhrte. Jm Gegentheil, fahrt er fort, ſein
Hauptgrund, die Repeal durchzuſetzen, wäre die Ueberzeu-
gung, daß ſie eben das einzige Mittel ſei, die Verbindung zwi
ſchen Jrland und England zu erhalten. Zum Schluſſe fordert
O'Connell das engliſche Volk zur Verſöhnung auf, und bittet
daſſelbe, die fruüheren Angriffe zu vergeſſen, oder ſie wenigſtens
doch als ein Aequivalent fur die Schimpfnamen anzuſehen, wo
mit die. Times die Jrlander uberhäuft habe. Er habe die Eng
länder Sachſen genannt, was doch gar nicht in Betracht kom-
men könne gegen derartige Bezeichnungen, wie die Times ſie
gebraucht. Aus Allem geht hervor, daß O'Connell Verſoöh
nung ſucht, oder jedenfalls zur Vermeidung eines neuen Ein
ſchreitens der Regierung gegen ihn, vorſichtiger auftreten will.
Ob es ihm mit ſeinem neuen Operations-Plane Ernſt iſt, ob
er ihm gelingen wird, ſteht dahin zu verwundern und ein
Beweis ſeiner Macht aber iſt, daß die eifrigſten Repealblätter
ſeinen Winken gehorchen, indem ſie Verſöhnung und das
Buündniß mit den Whigs als eine unabweisliche politiſche
Noth wendigkeit darſtellen.

Spanien.
(Paris, d. 20. Sept. Telegraph. Depeſche. Bayonne,

d. 19. Sept.) Martinez de la Roſa hat das Portefeuille der
auswärtigen Angelegenheiten angenommen. Die Gaceta vom
16. September publizirt das vom 21. Auguſt datirte Ernen-
nungsdekret. Der Marechal-de-Camp Pavia iſt am 15. Sep-
tember zum Generalkapitaän von Navarra ernannt worden.
Das allgemeine Skrutinium der Wahlzettel beſtätigt den Sieg
der miniſteriellen Partei zu Madrid.

Man ſchreibt aus London, daß Madoz, Cortina und
andere Parteihäupter der Ayacuchos in jener Stadt zu einer
Art Congreß mit Espartero verſammelt ſind, um zu berathen,
wie ſie ſich kunftig benehmen wollen. Es ſoll einſtimmig be
ſchloſſen worden ſein Espartero ſolle der Regierung von Ma
drid förmlich ſeine Unterwerfung machen, dafur mußte er in
den Genuß aller Titel und Wurden, die ihm vor der Erhebung
der Regentſchaft gebuhrten, zurucktreten. Jn Madrid ſcheint
man bereit, den Schleier der Vergeſſenheit uber das Geſchehene
zu ziehen, jedoch unter der Bedingung, daß Espartero noch
einige Zeit im Auslande bleibe.

Vermiſchtes.
Die Stadt Sachſenberg (Fürſtenthum Waldeck)

iſt am 16. Sept, von einem ſchweren Unglück heimgeſucht wor-
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den. Am Morgen dieſes Tags brach in der dortigen Apotheke
Feuer aus das mit Schnelligkeit um ſich griff, und noch am

pätabend nicht ganz gelöſcht war. 75 Wohngebaäude 2ec.,
mehr als ein Viertheil der Stadt, liegen in Aſche. Habe und
Gut iſt genug verloren gegangen, doch kein Menſchenleben.

Der in Berlin beim Buchhandler Heymann mit
Genehmigung des Juſtizminiſters Mühler fur das Jahr 1845
erſchienene Termin -Kalender enthält eine hochſt intereſſante
ſtatiſtiſche amtliche Tabelle aller derjenigen Juriſten, welche ſeit
dem Jahre 1815 bis 1843 die Staats Pruüfung gemacht haben.
Hiernach wurden im Jahre 1805 examinirt 16; 1806 51 1807
wieder 16; 1808 13; 1809 10; 1810 1811 19; 1812 26;
1813 9; 1814 6; 1815 25; 1825 55; 1830 140; 1838 262;
1842 230; 1843 180. Am Schluſſe dieſes Jahrs war der Be
ſtand aller Ober-Landesgerichts Aſſeſſoren in den alten Pro-
vinzen 1529, nachdem nur 24 als Ober-Gerichtsräthe und 32
als Juſtiz-Commiſſare angeſtellt worden waren.

Jn Genf werden gegenwartig Taſchenuhren verfertigt,
die wegen ihrer geringen Dicke höchſt merkwurdig ſind. Sie
ſind nicht hoher als 1 Linie (2). Dieſe geringe Höhe er-
langte man dadurch, daß man die Zeiger nicht oberhalb des
Räderwerks, ſondern neben demſelben anbrachte. So iſt nun
zwar der Kaliber, d. h. die Breite der Uhr, etwas vergroßert,
aber keineswegs ſo viel, daß die gewöhnlichen Grenzen uber-
ſchritten wurden.

Un ſicheine Jdee zu machen von der Bedeutung des eng
liſchen Handels und den unermeßlichen Verbindungen, welche
namentlich die Weltſtadt an der Themſe unterhält, darf man
nur wiſſen, daß am 16. Sept. Vormittags nachdem zu glei-
cher Zeit die Poſtfelleiſen aus Oſtindien, Weſtindien und Nord-
amerika mit dem Eiſenbahnzug von Southampton nach London
gekommen waren, 285 000 Briefe ausgegeben wurden es war
e at ſtärkſte Ablieferung, die noch je auf einmal ſtattgefun-
den hat.

Parls, d. 16. Sept. Wiederum ein großer Unglucksfall,
der durch den Biß eines Hundes entſtanden iſt. Ein Mann,

Namens Alexander, der einen Weinladen hielt, war vor län
ger als einem Monat von einem Hunde gebiſſen worden, von
dem man nicht wußte, daß er toll ſei. Der Eigenthuümer des
Hundes wollte das Thier zur Unterſuchung in eine ThierHeil
anſtalt bringen, doch man forderte ihm 3 Frks. täglich ab, und
dieſer Preis ſchien ihm zu hoch. Er vergiftete daher ſeinen
Hund, ſo daß deſſen Zuſtand nicht näher zu conſtatiren war.
Der Gebiſſene wurde von ſeinen Hausgenoſſen aufgefordert, doch
die Wunde aärztlich zu behandeln, ſie brennen und eine ſpaniſche
Fliege auflegen zu laſſen; doch da es ganz unbedeutende Biſſe
waren, und man gar nicht gehört hatte, daß der Hund toll
ſei, meinte er, die Sache werde nichts auf ſich haben. Jn
der That vernarbte auch der Biß nach wenigen Tagen und der
Vorfall war vergeſſen, bis, nach länger als Monatsfriſt, Hr.
Alexander heftigen Kopf- und Magenſchmerz verſpurte, und
bald darauf die Hundswuth bei ihm ausbrach, an der er, trotz
aller nunmehr angewandten aärztlichen Hulfe, unter ſchreckli
chen Qualen verſchied. Der Ungluckliche war erſt 29 Jahr
er hinterläßt 4 Kinder und ſeine Witwe im Zuſtande guter Hoff
nung. Das aälteſte Kind iſt 7 Jahre!

Die Brandſtätte zu Klausthal umfaßt etwa den
dritten Theil der Stadt mit 230 250 Wohnhaufern; ſie bie-
tet nur wenig Trummer dar da die Häuſer auf dem Harze be
kanntlich faſt lediglich aus Tannenholz erbaut und auch damit
bedacht werden. Gewiß iſt der Tod von vier Perſonen, uüber
andere ſchwanken die Angaben noch. Die Noth iſt ſehr groß:
mehr als 500 obdachloſe Familien haben in dem uübrig geblie-
benen Theile Klausthal's und der Nachbar- Stadt Zellerfeld
untergebracht werden müſſen. Aus den niedrigen Fenſtern
ſchaut daſelbſt jetzt Kopf an Kopf, der Brodwagen harrend,
die von Goslar, Oſterode und Andreasberg hinaufgefuhrt wer
den. Dieſe Gaben werden indeß, wie es in der Hannoverſchen
Zeitung heißt, kaum hinreichen, den augenblicklichen Hunger
zu ſtillen, und die nachhaltigere Hülfe muß in weiteren Kreiſen
aus dem Lande kommen, wenn nicht bei dem herannahenden
Winter der Hunger dort ſeine Opfer finden ſoll.
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WVekanntmach ungen. und
Für die durch Ueberſchwemmung verun- Peißen 16 Thlr.

Stichelsdorf nebſt der
14 Sgr. 6 Pf. 12) Preußen durch Ueberſchwemmung verun-

Schule zu Zur Unterſtutzung der in Oſt und Weſt

glückten Bewohner Oſt und Weſtpreußens
iſt bei mir eingekommen:

Aus den Parochien: 1) Ammendorf, Bee-
ſen und Planena nebſt den drei Schulen
15 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. 2) Dammendorf
und Gödewitz nebſt der Schule 10 Thlr.
18 Sgr. 3 Pf. Diemitz und Freienfelde
nebſt der Schule 12 Thlr. 21 Sgr. 4)
Bruckdorf, Canena, Kleinkugel und Zwint-
ſchöna nebſt den Schulen daſelbſt und der
Schule zu Dieskau 23 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf.
5) Eisdorf, Zſcherben und Langenbogen nebſt
den drei Schulen 9 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf.
6) Großkugel nebſt der Schule 10 Thlr.
10 Sgr. 9 Pf. 7) Hohenthurm und Roſen-
feld nebſt der Schule 8 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf.
8) Lettin, Nietleben und Dölau nebſt den
drei Schulen 8 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. 9)
Lochau, Weſenitz und Pritſchöna nebſt den
beiden Schulen 10 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf.
10) Osmünde, Gottenz, Gröbers, Schwoidſch,
Bennewitz und Benndorf nebſt den Schu-
len zu Osmünde und Gröbers 23 Thlr.
17 Sor. 3 Pf. Peißen, Rabatz, Zöberitz

Radewell und Oſendorf nebſt der Schule
6 Thlr. 28 Soer. 6 Pf. 13) Reideburg,
Büſchdorf, Schönnewitz, Crondorf und Sa-
gisdorf nebſt den Schulen in Reideburg und
Büſchdorf 38 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. 14)
Schiepzig und Lieskau nebſt beiden Schulen
18 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. 15) Schwerz nebſt
der Schule 7 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. 16)
Wörmlitz und Böllberg nebſt der Schule
4 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. 17) zu Glaucha
vor Halle hat der Wohllöbl. Magiſtrat eine
Hauskollekte eingezogen. Außer derſelben iſt
eingekommen von Hrn. Sp. H-we in Halle
1 Thlr. von Fl. Le in Glaucha 1 Thlr.
von der Schule daſelbſt 2 Thlr. 16 Sgr.
vom S. T. 2 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. Jn
Summa 232 Thlr.

Obiges bezeuge ich mit Freude wie mit
herzlichem Danke, und bemerke zugleich,
daß dieſe Gelder nebſt Verzeichniß an den
Herrn Oberpraſidenten der Provinz Sach-
ſen eingeſandt worden ſind.

Halle, d. 23. Sept. 1844.
Der Superintendent Dr. Tiemann.

gluckten Gegenden ſind ferner bei mir ein
gegangen:

Von Fr. R. H. 1 Thlr., von Fr.
St. R. v. D. 3 Thlr., von C. F. K.
10 Sgr. von F. T. 10 Sgr. von Unge-
nannt 1 Thlr. von Ungenannt in Kütten
1 Thlr., von Ungenannt 10 Sgr. von Un
genannt 2 Thlr., von D. M. 1 Thilr.,
von Eſperſtedt und Aſendorſ durch den Herrn
Prediger zu Eſperſtedt 8 Thlr. von den
Kindern in der Schule zu Mullerdorf 2
Thlr. 190 Sgr. 2 Pf., von Ungenannt
71 Sgr., von S. Z. 160 Sgr. durch
den Lott.-Untereinnehmer Dalchow hier
von Carl G. 10 Sgr. von Ungenannt
5 Sgr. von Ungenannt 5 Sgr. von Un-
genannt 10 Sgr. aus der Sparbuüchſe von
P. 5 Sgr. von Ungenannt 10 Sgr. und
durch den Lott.-Untereinnehmer Wernerhier:
von Jann 1 Thlr. zuſammen 21 Thlr.
12 Sgr. 8 Pf., woruber ich hiermit dan-
kend quittire.

Der Königliche Lott.-Einn. Lehmann
in Halle a/S.



Maurerarbeitenzur Thüringiſchen Eiſenbahn.
Die Anfertigung der Maurerarbei

ten zum Bau einer in der II. Abtheilung
der Thuüringiſchen Eiſenbahn bei der Saline
Cöſen zwiſchen den Stattonen Nr. 155
und 159 belegenen ſchiefen Brucke uber die
Saale, ſoll im Wege der öffentlichen Sub-
miſſion in Entrepriſe gegeben werden. Die-
ſelben beſtehen der Hauptſache nach in:

12 Schachtruthen trocknen Bruchſtein-
mauerwerks,

180 desgleichen Mauerwerks von Bruch-
ſteinen zu den Fundamenten,

288 desgl. desgl. zu den Pfeilern, Fiü
geln, Stirnen und zur Hinter
mauerung,

35 desgl. desgl. von gebrannten Stei-
nen zum Kern der Mittelpfeiler,

62,300 Cubikfuß Werkſteine zu verfah-
ren, verſetzen, vergießen u. ſ. w.

Die Entrepriſebedingungen können tag-
lich im hieſigen techniſchen Bureau der Ge-
ſellſchaft (vorläufig im Gaſthof „zum blauen
Stern in den Vormittagsſtunden von 8
bis 1 Uhr eingeſehen und Submiſſionsfor-
mulare daſelbſt in Empfang genommen
werden.

Anerbietungen zur Uebernahme dieſer
ſämmtlichen Arbeiten muſſen verſiegelt
mit der Aufſchrift: „Offerte, die Uebernah
me der Maurerarbeiten zur Cöſener Saal-
brucke betreffend vor dem 5. October er.
in vorerwähntem Bureau portofrei abgege-
ben werden da an dieſem Tage die einge-
gangenen Submiſſionen eröffnet und ſpater
eingehende unberuckſichtigt bleiben ſollen.

Die ſich Meldenden bleiben noch 3 Wo-
chen nach dem 5. October an ihre Gebote
gebunden.

Naumburg, den 23. Septbr. 1344.
Der Abtheilungs Ingenieur

Th. Weishaupt.

Baumaterialien- Lieferung
zur Thüringiſchen Eiſenbahn.

Es ſoll die Beſchaffung und Anfuhre
nachbenannter Materialien, welche zum
Bau der in der II. Abtheilung der Thuü-
ringiſchen Eiſenbahn zwiſchen den Stationen
Nr. 7 und 9 auf Kl. Heeringer und
zwiſchen den Stationen Nr. 33 und 35
auf Stendorfer Flur belegenen Fluth-
brucke fur die Saale erforderlich ſind, im
Wege der öffentlichen Submiſſion verdun-
gen werden

1040 Schachtruthen Kalkſteinbruchſteine,
29178 Cubicfuß Werkſteine zu den Ge-

wölben,
9228 Cubicfuß desgl. zum Revetement,

4

9000 Cubicfuß desgl. zu Binder und
Widerlagsſchichten,

4300 Scheffel Kalk,
36 Schachtruthen Mauerſteinſtucke.

Unternehmungsluſtige werden hierdurch aufge
fordert, die Entrepriſebedingungen im hieſigen
techniſchen Bureau der Geſellſchaft (vorlau-
fig im Gaſthof „zum blauen Stern in
den Vormittagsſtunden von 8 bis 1 Uhr
einzuſehen und Submiſſions- Formulare in
Empfang zu nehmen.

Anerbietungen zu einzelnen Quantitaäten
oder zu einem oder mehreren ganzen Po-
ſten dieſer Lieferung müſſen verſiegelt mit
der Aufſchrift: „„Submiſſion, die Materia-
lien- Lieferung zur Kl. Heeringer und
Stendorfer Fluthbrucke betreffend“, vor
dem 7. October er. im vorbezeichneten Bü
reau portofrei abgegeben werden, da an die
ſem Tage Vormittags 9 Uhr die Eröffnung
Statt finden ſoll.

Später eingehende Offerten muſſen daher
unberuckſichtigt bleiben.

Die ſich Meldenden bleiben noch 3 Wo
chen nach dem 7. October an ihre Gebote
gebunden.

Naumburg, den 23. Sept. 1844,
Der Abtheilungs- Jngenieur

Th. Weishaupt.

Korn-, Rüben- und EBichel-
Kaffeoe, auch Cacao verkauft

F. A. Hering.
Alte eiſerne Ofenkaſten, ſowie auch ein-

zelne Platten, Kraänze u. dergl., kaufe ich
und zahle fur dieſelben angeweſſene gute
Preiſe.

Fienſch, Bruüderſtraße Nr. 220.

Eine Parterre Wohnung, beſtehend aus
Stube, Kammer, Küche, Werkſtelle und ſon
ſtigem Zubehör in einer lebhaften Straße der
Stadt, wird zum 1. Oktober zu beziehen ge
ſucht. Das Nähere Rathhausgaſſe Nr. 244.

Theater in Löbejün.
Freitag, den 27. Sept.:: Precioſa,

Schauſpiel mit Geſang in 4 Acten. Muſik
von Maria v. Weber. Das Orcheſter iſt
von dem Stadtmuſik Chore von Grobzig
beſetzt.

Friedrich Feiſt,
Königl. Preuß. und Königl. Sachſ.

conceſſ. Schauſpieldirector.

M. Jſaakſon S Comp.
aus Hamburg

empfehlen ihr reichhaltiges Lagey von Ma-
hagony und JaccarandaFourniren zu den
billigſten Preiſen.

Catharinenſtraße Nr. 28. in Leipzig.

Bei Albert Falckenberg S Eo.
in Magdeburg iſt ſo eben die 2te Auflage er
ſchienen und in allen Buchhandlungen, in
Halle in C. A. Kümmels Sort.
Buchhandlung zu haben

Earl Bernhard Koöönig,
unlutheriſcher Paſtor zu Anderbeck,

geſchlagen mit ſeinen eigenen Waffen
von

Hermann Alex. Piſtorius,
evangeliſchlutheriſchem Pfarrer zu Süptw

gen im Herzogthume Magdeburg.

Gr. 8. eleg. broch. Preis 32, Sgr.

Jnhalt-Vorwort an den Herrn Paſtor Köntg
1. Die Vernunftſchwache deſſelben. 2. Die
Unwiſſenheit deſſelben. Schlußwort an den
Herrn Paſtor König.

Der

Anti-König,oder:

Feuer, Feuer!!
zwiſchen

der Vernunft u. der Offenbarung.
Eine geiſtliche Medicin

wider

den Vernunft Koller.
Vom

Verfaſſer des „Anti Bretſchneider.“
Erſte Doſis.

Gr. 8. eleg. broch. Preis 5 Sgr.

Dieſe kleine Schrift giebt im erſten Ab
ſchnitt eine recht anſchauliche Darſtellung
des Verhältniſſes der Vernunft
zur Offenbarung, und zieht im zwei
ten vornamlich eine ſehr treffende Parallele
zwiſchen der Geſchichte, wie der Vo-
gel Zaunkönig vermittelſt eines
ſchlauen Betrugs zu ſeiner Kö-
nigswürde gekommen, und der Ge
ſchichte des Rationalismus, als
welcher letztere ſich nämlich auf eine ganz aähn
liche Weiſe zu ſolcher Würde im Reiche der
Wahrheit emporgeſchwungen; wie aber beide
daher auch nur ein Zaun-, Hecken-
oder Winkelrecht hätten. Sogar das
„Wespenneſt“ mußte ſchon verſteckt
werden! Alles ſo einleuchtend und ſchla
gend, daß ein Denkender ſchwerlich ſeine
Zuſtimmung verſagen kann! Wem es wirk-
lich um „den rechten Standpunkt“
zu thun iſt, der wird ihn hier gewiß fin-
den, ja mit Händen greifen können.

Veilage 4
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Deutſchland.
Zu der Beſchreibung der Feſtlichkeiten, welche die Ritter-

ſchaft zu Ehren Jhrer Majeſtaten des Königs und der Königin
am 22. d. in Merſeburg veranſtaltet hatte, fügen wir als
Erganzung noch Folgendes hinzu: Der große Saal in der obe-
ren Etage des ſogenannten Salongebaudes im Schloßgarten
verſammelte die große Zahl der Geladenen, welche vom Ab
ſteigeplatze aus durch einen bedeckten Gang dem Saale zuge-
führt wurden, zum Balle. Rothe Gehaänge mit goldenen Ver
zierungen waren zur Ausſchmückung des Saales und der Ne-
benraume angebracht welche auf der einen Seite zur Aufnah-
me des Koöoönigspaares, auf der andern Seite zu der des voll
toönenden Orcheſters mit demſelben in Verbindung geſetzt wa
ren. Man hatte ſich genöthigt geſehen, eiſerne Anker unter der
roßen Hohlkehle des Saales einzuziehen, und die im Renaiſ-Fnte Ein gehaltenen Verzierungen derſelben in vergoldeter

Steinpappe, in welchen das preußiſche und bairiſche Wappen
eingeflochten waren trugen zur Ausſchmückung des großen Rau-
mes beſonders bei. Beim Erſcheinen des Koönigspaares,
das durch einen beſondern Eingang den Feſträäumen zugefuührt
wurde, fand gegen 8 Uhr die Eröffnung des Balles ſtatt. Um
10 Uhr begab fich die Verſammlung zum Souper in die un
tern Raume des Gebaudes. Der ſogenannte Theaterſaal war
mit dem Portikus, der ſich vor der untern Etage hinzieht, in
Verbindung geſetzt und von dieſem in den Schloßgarten eine
Halle von 150 Fuß Länge und 70 Fuß Breite erbauet, welche
durch die Großartigkeit ihrer Verhaltniſſe, die geſchmackvolle
Drapirung der Wande und die zeltartig erhohten Teten mit
weißem Muſſelin und Goldverzierungen, von dem Hoftapezirer
Hiltl in Berlin ausgeführt, imponirten. Die dem Schloßgar-
ten zugekehrte Giebelſeite der Halle beſtand in einer Glaswand,
welche die Ausſicht in den herrlich erleuchteten Schloßgarten ge-
ſtattete, in deſſen Hintergrunde vor einem Transparent die
Büſten des Königs und der Königin in bengaliſchem Feuer
aller Farben erſchienen. Jene Glaswand und die großen Thuü-
ren, welche hinter der leicht zu oöffnenden Draperie in allen
Abtheilungen der Hallen angebracht waren, hatten es der Ver-
ſammlung möglich gemacht, augenblicklich den Feſtraum zu
verlaſſen, wenn der leicht entzundliche Ueberzug der Bretter-
wande Feuer gefangen hätte, was jedoch bei den getroffenen
Anordnungen gar nicht zu beſorgen war. Der Platz für den
König und die Königin an einer Tafel im Theaterſaale unter
einem Zelte von leichter Gaze mit darauf gelegten Blumen
zeichnete ſich durch ſeine Ausſchmuckung beſonders aus. Nach
aufgehobener Tafel begab ſich die zahlreiche glänzende Ver
ſammlung wieder in den Ballſaal, wo das Feſt erſt gegen 2
Uhr Morgens ſein Ende erreichte.

Altona, d. 18. Sept. (A. M.) Am Morgen des heu-
tigen Tages waren die Bewohner der Stadt ſchon von fruh an

in großer Bewegung, um auf dem beflaggten Bahnhofe den
Feſtzug abgehen zu ſehen, der ſich unter Muſikbegleitung und
unter Anführung der mit Laub und Blumen geſchmückten Loko
motiven um 8 Uhr nach Kiel in Bewegung ſetzte, zur Feier der
Einweihung der Oſtſeebahn Chriſtian 's VIII., die angekündig-

termaßen am heutigen Geburtstage Sr. Maj. des Königs, als
des erhabenen Befoörderers dieſes mit Ueberwindung nicht ge
ringer Schwierigkeiten zu Stande gekommenen Unternehmens,
ſtattfindet.

Belgien.
Ueber die zu Verviers ſtattgehabten Unordnungen lieſt

man in den Blättern von Verviers und Luttich Folgendes
Der Jnduſtriel vom 17. ſagt: Die öffentlichen Kundgebungen
gegen die Jeſuiten und ihre Anhänger haben geſtern wieder be
gonnen, aber, wie man uns verſichert, auf eine ernſtlichere
Weiſe. Die Menge war kompakt und beſtand vorzuglich aus
Arbeitern. Man durchzog die Stadt unter Abſingung revolu
tionärer Lieder, indem man tauſend und tauſendfach den Ruf
Nieder mit den Jeſuiten! wiederholte. Jn der Tribune von
Luürtich vom 18. lieſt man: Die Zuſammenrottungen zu Ver
viers ſſind ſehr tumultuariſch geweſen. Zahlreiche Gruppen,
worunter man mehrere Notabilitäten der Stadt bemerkte, bil
deten ſich Anfangs auf dem Platze des Recollets; funf bis ſechs
hundert Arbeiter ſchloſſen ſich ihnen an und begaben ſich vor
und nach vor die Wohnungen des alteſten Pfarrers, des Vi-
comte Biollay, des Fräulein Biollay und des Herrn Adolph
Simonis; dort ſangen ſie Lieder in pkatter Sprache, deren
Endreim war: Nieder mit den Jeſuiten! Die Lokalpolizei
ſchritt ein; die Menge begrüßte ſie mit Steinen; ein Polizei
agent wurde an der Schulter verwundet um Mitternacht kam
der Burgermeiſter Warnotte in Begleitung eines Polizeikom-
miſſärs an Ort und Stelle an; einige Ruheſtörer wurden ver
haftet. Am 18. Abends ſtanden wieder in den Straßen ei
nige Gruppen, welche ſich aber, ſobald ſie Kenntniß von einer
Proklamation des Buürgermeiſters erhieiten, wonach die Je
ſuiten den Plan einer Niederlaſſung zu Verviers aufgegeben,
zerſtreuten.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 24. Sept.

Pr. Cour. Pr. CourFonds et Brief. Geld r Brief. Geld. Gew
St. Echtdſch. 317, ſ100*7, [10077, Berl. Potsd. 5 169/n n do do. P. Obl. 4 1032
Oblig. 30. 4 S Magd. Leipz. 1186Präm. Sch. d. do. do. P. Obl.) 4 (103'
Serhandl. Brl Anhalt 1150Kur u. Rm. do. do. P. Obl. 4 103 SSchldoſchr. 3 99 99 Düſſ. Elberf.) 5 680 89

Brl. St. Obl. 1007 ſpdo. do. P. Obl.) 4 98
Onz. do i. Th. 48 WRheiniſche 5 79
Wſtpr. Pfbr. 3/,100 ſpdo. do. P. Obl.) 4 97
Grßh. Poſ. do. 4 104 do. v. St. gar. 98
do. do. (2 99 99. Br. Frankf. 5 1143Oſtpr. Pfbr. do. do. P. Obl. 4 102

Pomm. do. 3 100* DSberſchleſ. 4 115 1414K.u. Nm. do. 3/, 1002 do. L B. v.eing.) 109
Schleſ. do. 3 100 B. Ststt. L A. 120 S
Gold ai mar do. do. L. B. 7 120
Frdrchöd'or. 13* 13!), r Hlobſt.
And. Goldm. B. Schw. Fr. T uA5 Thlr. 11 do. doP. Obl.) 102
Di6conto. 3 4 Bonn Köln. 4 4333



Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 24. Sept.
Weizen 1 15 A bis 1 22 J 6 Goldnen Ring Hr. Prediger Nebe, Hr. Cantor Schmidt a. Roßle
Roggen 1 e 12 6 ben. Die Hrrn. Priv. Gel. Boye u. Jacobit a. Berlin. Die Hrrn,Gerſte 68 a Kaufl. Köhler a. Angermünde, Frobe a. Leipzig. Hr. Amtm. ReinHafer 20 wald a. Hermersdorf.Magdeburg den 24. Sept. Nach Wiſpeln.) Goldnen z S Hr. igee der ver Benneckenſtein.

i 3 27 29 Pr. Partik. v. Sarkow, die Hrrn. Schiffseigner Richner u. Reuter a.Korn 3 7 Peſt 16 P Stettin. Hr. Oderlehrer Retlich a. Naumburg. Hr Prediger Wolf
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg. Nürnberg.

a. Neuhaldensleben
Hr. Juſtiz-Comm. Selig a. Regensburg.

Hr. Paſtor Ortlepp a. Blumenberg.

brik a. Zürch. Hr Kaufm. v. d. Crone a. Langenfels. Hr. Privat
docent Lobeck a. Königsberg.
Magdeburg Matthäi a. Hamburg, Haſſe a. Hannover.

Engliſcher Hof Hr. Kaufm. Stolze a. Frankfurt a/ M.

Die Hrrn. Kaufl. Hamke u. Meyer a.

Die Hrru. Kaufl. Warlitz a. Jena, Kanter a.
Hr. Holzhdlr.

Hr. Kunſthdkr.
Hr. Kaufm. Berthold a. Hof. Hr. Mecha

Silber a. Berlin.

24 Sept. 2 Zoll über 0. eraw 30 fr Schwarzen Bär:Schwemmer a. Thorn.
Fremdenliſte. nikus Kronhagen a. Berlin.

Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Sept.
Hr. Geh. Finanzrath u. Kanzler v, Müller, Hr.

Hr. Landrath v. Kerſſen-
Die Hrry. Kaufl. Salomon a. Braunſchweig,

Dietel a. Eiſenach Prätari m. Gem. a. Frankfurtſchweig Lenheim a. Mainz Vivie a. Schwelm, Weigel a. Schwein
Mad. Kober u. Frl. Krüger a. Wittſtock.

Hr. Kammerherr v. Ende m. Gem. a. Dreeden. Hr.
Die Hrrn. Prof. Holzhauſen a. Kiel, Bo-

Jm Kronprinzen
Geh. Finanzrath v. Pochhammer a. Berlin.
brock a. Wansleben.

furt, Gehle a. Bremen.
Stadt Zürch

Lieut. Redies a. Erfurt.

Stadt Hamburg:
a. Nordhauſen.
genſtadt,

Schott a. Braun Goldnen Kugel:

a. Berlin.

Hr. Landrath v. Knoblauch a. Oſſenburg. Die
Hrrn. Lieut. Hempel u. v. Ciddo a. Weißenfels, Baron v. Dannenberg

Die Hrrnu. Kaufl. Bader a. ErfurtRendel a. Magdedurg Röhrig a. Aſchersleben.

Die Hrrn. Kaufl. Servilette a Marſeille, Françis
a. Lyon, Hanow a. Berlin.
Förſter Erhardt a. Nordhauſen.
Königl. Kammerlakaien Herrmann Grieſe, Walter u. Winkelmann

Rinke a. Heiii-

Hr. Fabrik. Sittig a. Schleuſingen. Pr.
Hr. Fabrik. Mattern a. wotha. Die

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die gluckliche Entbindung meiner Frau
von einem geſunden Madchen zeige ich Ver-
wandten und Freunden hiemit ergebenſt an.

Halle, den 25. Sept. 1844.
Stahlſchmidt.

m.Todes Anzeige.
Fernen Freunden und Bekannten wid-

men wir die Anzeige, daß unſer einziges
Kind Botho am 21. d. M. des Mor-
gens 3 Uhr in Folge eines Gehirnſchla-
ges zu hoöherem Seyn entſchlafen iſt.

Merſeburg, d. 24. Sept. 1844.
Dr. Müller, Dir. und Frau.

eeteeeetteeeeeeekeeeeeeeee eBeranntwachungon.

M. Mathias aus Cöln, Aachen
und Elberfeld

bezieht dieſe Michaelis- Meſſe mit einem
großartig aſſortirten Lager fertiger Win-
ter -Paletots, Makintoſh zu 6 bis 10 Thlr.Mantel, Burnus, Hoſen, Weſten 2c. und
empfiehit beſonders eine große Auswahl

Gummi Hoſen zu 2 bis 3 Thlr.
und die ſo ſehr beliebten rheinländiſchen
Univerſitäts- Hoſen zu 23 Thlr.befindet ſich Weimar Straße
Nr

Das und ſofort übergeben werden.

Jn Merſeburg iſt ein brauberechtigtes,
maſſives, dreiſtöckiges Haus, an welchem
ſich mehrere Seiten- und Hintergebäude,
2 Hofräume und ein Garten befinden, und
das 21 Stuben, 12 Kammern 5 Kuüchen,
2 Speiſegewölbe, 1 Waſchhaus, 3 Keller,
6 Bodenrääume, fur 19 Pferde Stallung
und die ubrigen der Wirthſchaft nothi-
gen Aufbewahrungsräume, ſo wie einen
Brunnen und eine uberdeckte Thorfahrt
enthalt, aus freier Hand zu verkaufen,
und das Weitere hierüber daſelbſt Saal-
gaſſe Nr. 409 beim Hausbeſitzer zu er-
fahren.

Kinder auswaärtiger Eltern finden noch
eine billige und anſtändige Penſion. Auch
iſt bei mir eine große Niederlage, nebſt
zwei darüber befindlichen Boden vom ſten
April k. J. an zu vermiethen. Gr. Stein
ſtraße Nr. 130. Wittwe Scheibner.

TeeGuts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Landgut ohnweit

Halle mit ganz neuen ſehr anſtändigen
Wohn und Wirthſchaftsgebauden, 80 Mag-
deburger Morgen Acker, incl. 11 Morgen
Wieſen, 2 Pferde, 6 Kuhe u. ſ. w., ſoll
eiligſt Familienverhaltniſſe wegen fur 4800
Thlr. mit 1590 Thlr. Anzahlung verkauft

theilt der Oekonom G. Röſeler, Leipzi
gerſtraße Nr. 313. in Halle.

e

Theater in Halle.
Freitag, den 27. Sept.: Der Frei-

ſchütz, große romantiſche Oper in 3 Akten
von K. M. v. Weber.

Agathe: Dem. Heindl.
Annchen: Dem. Schröter.

Dr. Fr. Lorenz,
Mein Pianoforte Ma-

gazin befindet ſich große
Ulrichſtraße Nr. 57.

C. F. Rahneſeld.
Guter und Häuſer ſind, wie beliebt,
zu verkaufen; auch Kapitale von 5000,
2500, 2 mal 10000, 1500, bis 200 Thlr.
zu verleihen durch den Aktuar Dancker
in Halle, Märkerſtr. Nr. 455.

Anzeige.
Am 9. October d. J. werde ich mit

einem großen Transport ſehr ſchöner Olden-
burger hochtragender Fehrſen, jungen Zucht-
bullen und halbſaährigen Kaälbern in Güſten
eintreffen. Mein Logis iſt beim Gaſtwirth
Herrn Winterfeld.

H. Spark,Viehhändler aus dem Oidenburgſchen.

Näheres er Ein Lehrling findet ein gutes Unter-
kommen bei dem Bugzbinder Cario auf
dem Alten Markt.
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